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Beleuchtung mit LED
Digitale Lichttechnik von ERCO 



    1

„Man kann nicht von Befürchtungen leben.“ 
Die Haltung, die in dem Ausspruch des ERCO 
Firmengründers Arnold Reininghaus zum Aus-
druck kommt, prägt das Familienunterneh-
men bis heute. 

1934 gegründet, entdeckte ERCO in den 
1960er Jahren das neue Feld der Architektur- 
beleuchtung und etablierte es in Europa.  
Keine 50 Jahre später macht das Unterneh-
men den Anspruch geltend, der erste klassi-
sche Leuchtenhersteller mit einem komplett 
auf LED-Technologie basierenden Produktpro-
gramm zu sein. Der Mut, sich frühzeitig und 
konsequent mit neuen Themen und Techno-
logien auseinanderzusetzen, war die Voraus-
setzung dafür, dass ERCO bereits heute als 
Spezialist für hochwertige digitale Architek-
turbeleuchtung etabliert ist.

Auch in Bezug auf die Anwendung von 
Architekturbeleuchtung verfolgen wir seit 
jeher eine klare, konstante Haltung: Wir ver-
stehen den immateriellen Werkstoff Licht 
als eigenständiges Gestaltungswerkzeug, 
mit dem sich Räume und Objekte modellie-
ren, gliedern und inszenieren lassen. Daher ist 
Licht für uns die vierte Dimension der Archi-
tektur. Diesem Anspruch entsprechend, ent-
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wickelt ERCO Lichtwerkzeuge als modular 
aufgebauten Werkzeugkasten für eine nutzer-  
und wahrnehmungsorientierte Lichtplanung.  
Darüber hinaus stehen wir als Leuchten-
hersteller in Zeiten schwindender natürlicher 
Ressourcen in der Pflicht, unsere Produkte 
hinsichtlich Energieeffizienz und Wartungs-
freiheit stets auf dem aktuellsten Stand zu 
halten. 

Die logische Konsequenz für ERCO: Licht-
technik mit LED zu perfektionieren – und dazu 
die Expertise für Optoelektronik im Unter-
nehmen aufzubauen. Um auch in der Zukunft 
qualitativ ausgezeichnetes und dabei hoch-
effizientes, wirtschaftliches Licht für jede 
Raumsituation anbieten zu können, haben wir 
Architekturbeleuchtung mit LED völlig neu 
gedacht – von der Lichterzeugung über die 
Lichtlenkung bis hin zur Steuerbarkeit.

Mit den folgenden Einblicken in die ERCO 
Entwicklungsarbeit und einem Überblick über 
die Stärken und Besonderheiten unserer  
LED-Lichttechnik möchten wir den Mehrwert  
deutlich machen, den Lichtlösungen von 
ERCO bieten. 
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ERCO entwickelt und produziert alle Licht-
werkzeuge am südlichen Rand der deutschen 
Metropolregion Rhein-Ruhr in einem für seine 
architektonische Qualität preisgekrönten  
Industriekomplex mit Werk, Labors und Büros. 
Aus der Leidenschaft für innovative Lichttech-
nik schafft ERCO zukunftsweisende Architek-
tur. Die Synthese aus Perfektionismus im tech-
nischen Detail und dem strategischen Blick für 
eine nachhaltige, durchdachte und nutzerori-
entierte Architekturbeleuchtung spiegelt sich 
auch in der Arbeitsweise des Unternehmens 
wider. Sie ist geprägt von einer ganzheitlichen 
Denkweise und der engen interdisziplinären 
Zusammenarbeit zwischen Lichttechnikern, 
Konstrukteuren, Fertigungsingenieuren und 
Gestaltern. Der intensive Dialog zwischen den 
ERCO Fachleuten garantiert eine agile Pro-
duktentwicklung, ein hohes Innovationstempo 
und erstklassige Resultate.

Effizienter Sehkomfort
Beleuchtung benötigt Energie. Hersteller, Pla-
ner, Ingenieure und Nutzer tragen die Verant-
wortung für einen weitsichtigen Umgang mit 
begrenzten Ressourcen. ERCO stellt sich dieser 
Herausforderung mit der Strategie des effi-
zienten Sehkomforts und steigert sowohl die 
Energieeffizienz als auch die Lichtqualität. Für 
diese nutzerorientierte Lichtplanung, die sich 
an der menschlichen Wahrnehmung orientiert, 
hat ERCO fünf Merkmale formuliert, die den 
Maßstab für die Produktentwicklung bilden: 
Qualitative Lichtplanung, vertikale Beleuch-
tung, effektive Lichttechnik, intelligente Steu-
erbarkeit sowie effiziente LED-Technik.

Forschung und Entwicklung
Als global agierendes Unternehmen verfolgt 
ERCO die lichttechnischen und planerischen 
Trends in der internationalen Licht- und Archi-
tekturbranche und bezieht sie in die Leuchten-
entwicklung ein. Da die Qualität der Linsen-
systeme Eigenschaften, Leistung und Effizienz 
einer LED-Leuchte maßgeblich beeinflusst, 
steht die Optoelektronik - die Schnittstelle 
zwischen Optik, Elektronik und Informatik - im 
Zentrum der Entwicklungsarbeit bei ERCO. In 
den hauseigenen Labors werden alle Produkte 
nach strengsten Kriterien auf Leistung, Licht-
qualität und Langlebigkeit geprüft. Der holis-
tische Ansatz, Licht von der Spezifikation der 
LEDs über die Entwicklung von Linsensyste-
men und Betriebsgeräten bis hin zu den pla-
nerischen Aufgaben unserer Kunden als Ein-
heit zu betrachten, bildet die Basis für die 
hohe Qualität unserer Produkte auf dem aktu-
ellsten Stand der LED-Technik.

Produktgestaltung
Von der Corporate Architecture des Werks 
über die klare Formensprache der Lichtwerk-
zeuge bis hin zum prägnanten Erscheinungs-
bild: Design spielt bei ERCO seit jeher eine 
wesentliche Rolle. Mit Konzeptstärke und Kre-

Ingenieurskunst für das Licht der Zukunft
Global gedacht, in Deutschland entwickelt

ativität arbeitet das hauseigene Designteam 
daran, im Sinne eines funktionalen Minimalis-
mus eine eigenständige Gestaltungssprache  
für unser Produktportfolio zu schaffen, die 
der LED-Technologie entspricht. Hier wird das 
archetypische, modulare Systemdesign weiter-
entwickelt, bei dem wir ästhetische Faktoren 
der Raumgestaltung ebenso berücksichtigen 
wie funktionale Bedingungen, beispielsweise  
ein nachhaltiges Wärmemanagement und 
Blendungsbegrenzung. Verfügbar in mehreren 
Baugrößen und mit verschiedenen Montage-
möglichkeiten, eignen sich ERCO Leuchtenfa-
milien für unterschiedlichste Anwendungsbe-
reiche, Raumsituationen und -größen.

Produktion und Montage
Von Elektronikfertigung über Werkzeugbau, 
Kunststofffertigung und Metallverarbeitung 
bis hin zur Montage begleiten und optimieren 
die Teams bei ERCO alle Produktionsprozesse 
im ERCO Hauptsitz aufmerksam, um Effizienz 
und Qualität dauerhaft zu steigern. Selbst die 
Stromschienen produziert ERCO im Haus, um 
Planern und Installateuren die bestmögliche 
Infrastruktur für die Montage der Beleuch-
tungsanlagen zu bieten. Zudem werden alle 
Zulieferer für ERCO Produkte sorgsam ausge-
wählt mit dem Ziel, langfristige, enge Part-
nerschaften aufzubauen. Basis für die effek-
tive Zusammenarbeit ist die Nähe zwischen 
Entwicklung und Produktion. So können sich 
Kunden hundertprozentig auf ERCO Produkte  
verlassen.

ERCO individual
Mit dem Service „ERCO individual“ bietet 
die Lichtfabrik umfangreiche Möglichkei-
ten zur Individualisierung von Serienpro-
dukten und unterstützt bei der Entwicklung 
anspruchsvoller Sonderleuchten. Um Leuch-
ten noch besser auf die Anforderungen im 
Projekt abzustimmen, bietet ERCO individu-
al die Anpassung von Serienprodukten an, 
beispielsweise durch alternative LEDs, über 
10.000 weitere Gehäusefarben, individuelle 
Montagelösungen oder spezielle Lösungen 
zur Integration in eine komplexe Gebäude-
steuerung.
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LED-Licht in der Praxis

Ob im Innen- oder im Außenraum - ERCO hat 
den Anspruch, Architektur durch Licht perfekt  
nutzbar zu machen. Unsere Lichtwerkzeuge  
entstehen in engem Kontakt mit Architekten, 
Licht- und Elektroplanern. Dafür nutzen wir 
die Potenziale der LED-Technologie: Im Zen-
trum unserer Produktentwicklung steht die 
Idee des Effizienten Sehkomforts, also eine 
qualitative Lichtplanung für die optimale Glie-
derung und Inszenierung von Räumen, per-
fekte Abblendung sowie Energieeffizienz und 
Langlebigkeit dank aktuellster LED-Lichttech-
nik. ERCO Leuchten kommen primär in den 
folgenden Anwendungsbereichen zum Einsatz: 
Work, Culture, Community, Shop, Hospitality, 
Living, Public und Contemplation. Die folgen-
den Seiten zeigen den Mehrwert unserer LED-
Lichttechnik in der Anwendung.

Das Memocorp Office in 
Sydney ist mit effizien-
ten ERCO LED-Leuch-
ten ausgestattet. Das klar 
strukturierte Deckenbild 
demonstriert die Stärke  
von Downlights, die dank 
LED-Lichttechnik eine 
ästhetische Alternative  
zu Langfeldleuchten dar-
stellen. Eine qualitative  
Lichtplanung mit LED 
für Büros zeichnet sich 

Architekturbeleuch-
tung in Bildungs-, Ver-
waltungs- und Verkehrs-
bauten, wie hier in dem 
Atrium der Solent Uni-
versity in Southhampton, 
muss große Räume bei 
hoher Beanspruchung 
maximal wirtschaftlich 
beleuchten. Aufgrund 
der Energieeffizienz auch 
bei hohen Lichtströmen 
sowie wartungsarmer 
Handhabung bietet LED-
Lichttechnik die optimale  
Lösung.

Das ERCO seit jeher den 
hohen Ansprüchen an 
Museumslicht gerecht 
wird, zeigen unsere  
zahlreichen Referenzen  
rund um den Globus. In 
der Polygon Gallery  
in Vancouver wird die 
sehr gute Farbwieder-
gabe sowie das UV-freie 
LED-Licht für die scho-
nende Präsentation von 
Kunst genutzt. Die Prä-
zision, Gleichmäßigkeit 
und Brillanz des LED-
Lichts setzt Ausstellungs-
konzepte und Architektur 
bestmöglich in Szene.

Licht in Modestores, 
Autohäusern, Super-
märkten und Shopping 
Malls muss maximale 
Flexibilität für regelmä-
ßig wechselnde Waren-
präsentationen bieten.  
Im Melissa Flagship 
Store in Singapur setzt 
LED-Licht von ERCO die 
Schuhmode brillant und 
mit hervorragender Farb-
wiedergabe in Szene.

Work

Shop

Culture

durch hohen Sehkom-
fort und präzise Zonierung 
aus, die den Normen, aber 
auch der menschlichen 
Wahrnehmung gerecht 
wird - und einen sparsa-
men Einsatz von Leuchten 
ermöglicht. Nicht zuletzt 
prädestinieren Energieef-
fizienz und geringer War-
tungsaufwand ERCO LED-
Licht für Bürobeleuchtung. 

Community
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LED-Licht in der Praxis

Die Innen- und Außen-
beleuchtung schafft in 
dem Wohnhaus in Nie-
dersachsen eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. 
Licht im Wohnraum muss 
unterschiedlichste Anfor-
derungen erfüllen – von 
der Beleuchtung von Ess-
tisch und Lesesessel  
bis zum Küchen- und 
Schreibtischarbeitsplatz. 
Die Präzision der LED-
Lichttechnik bietet den 
Vorteil, Licht mit vielfäl-
tigen Lichtverteilungen 
individuell auf die Auf-
gabe abstimmen zu kön-
nen. Es überzeugt mit 
angenehmer Farbtem-
peratur, hervorragen-
der Farbwiedergabe und 
Gleichmäßigkeit - sowie 
mit ausgezeichneter 
Energieeffizienz.

Im Restaurantbereich des 
Einkaufszentrums Orio-
center in Bergamo  
werden die Sitzbereiche 
mit warmweißem Licht 
in Szene gesetzt. Licht 
in Restaurants, Bars und 
Hotels sollte eine Atmo-
sphäre schaffen, die dem 
jeweiligen gastrono-
mischen Konzept ent-
spricht. LED-Lichtwerk-
zeuge schaffen das dank 
sehr guter Farbwieder-
gabe für eine frische 
Anmutung der Gerichte  
und durch komfortable  
Steuerbarkeit für szeni-
sche Beleuchtung. Mit 
exakten, gleichmäßigen 
Lichtverteilungen las-
sen sich Ess-, Bar- und 
Loungebereiche gliedern 
und inszenieren.

LED-Lichttechnik kommt 
nicht nur der stim-
mungsvollen Beleuch-
tung sakraler Bauten, 
sondern auch der sym-
bolischen Bedeutung von 
Licht in der Religion  
entgegen. Durch die 
Gleichmäßigkeit und 
Präzision digitaler Licht-
werkzeuge entsteht 
Ruhe. Zugleich setzt 
es durch die Genauig-
keit der Lichtverteilun-
gen exakte Akzente über 
liturgischen Elementen 
wie Altären, hebt Orna-
mente und Wandmale-
reien hervor und betont 
Kirchendächer und 
Moscheekuppeln. Um die 
Beleuchtungsstärke für 
die wertvollen Mosaiken 
im Dom von Sienna fle-
xibel zu gestalten, erfolgt 
die Steuerung kabellos 
über eine App.

Was LED-Licht bei der 
Beleuchtung historischer 
Monumente und öffent-
licher Plätze leisten kann, 
demonstrieren die neu 
beleuchteten Kaiserforen 
in Rom. Indem wahlweise 
warm- und neutralwei-
ßes Licht, gelenkt durch 
präzise Lichtverteilungen,  
Fassaden und Ornamente  

Living

Public

Contemplation

Hospitality

hervorhebt, werden die 
symbolischen Eigen-
schaften des Ortes deut-
lich. Dabei überzeugen 
LED-Lichtwerkzeuge  
durch hohen Sehkom-
fort, Robustheit und 
Wartungsfreiheit für alle 
Außenraumanwendun-
gen. Foto: Vittorio Sto-
raro, Rom
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Lichtwerkzeuge im Innenraum

Raumhöhe transformie-
ren: Deckenfluter
Das Licht von Decken-
flutern, das in den Raum 
strahlt, betont die schüt-
zende Wirkung von 
Decken und erzeugt auch 
in niedrigen Räumen das 
Gefühl von Höhe und 
Weite.

Produktiv arbeiten: 
Arbeitsplatzleuchten
Frei positionierbar, blend-
frei, dimmbar – Licht am 
Arbeitsplatz muss indivi-
duelle Bedürfnisse erfül-
len. ERCO Arbeitsplatz-
leuchten überzeugen 
dabei durch Flexibilität in 
der Anwendung.

Blicke lenken: Strahler, 
Fluter, Wandfluter
Ob als Akzent auf einer 
Skulptur oder als Flutung 
einer Shopauslage – dank 
Adaptern für Stromschie-
nen, ausrichtbarer Leuch-
tenköpfe und verschie-
dener Lichtverteilungen 
sind Strahler, Fluter und 
Wandfluter flexibel ein-
setzbar.

Unauffällig: Deckenein-
bauleuchten
Deckeneinbauleuchten 
treten zugunsten ihrer 
Lichtwirkung im Raum 
zurück. Breitstrahlende  
Lichtverteilungen und 
hoher Sehkomfort erlau-
ben eine gleichmäßige 
Beleuchtung mit großen 
Leuchtenabständen.

Der richtige Maßstab: 
Aufbau- und Pendel-
leuchten
Pendelleuchten setzen die 
Lichtpunkthöhe in Bezug 
zu Architektur und Nut-
zung – ihr gut abgeblen-
detes Licht ermöglicht 
wirtschaftliche Grund-
beleuchtung; ihre Form 
markiert als architekto-
nisches Element Raum-
zonen.

Lichtwerkzeuge im Innenraum

Ob in zeitgenössischer Autorenarchitektur,  
im großzügigen Fabrikloft oder dem pragmati-
schen Betonbau aus den 1960ern, in kreativen 
Büros dem Concept Store oder im Museum: 
ERCO Lichtwerkzeuge bieten einen umfassen-
den modularen Werkzeugkasten für ein großes 
Spektrum an Lichtlösungen im Innen- und im 
Außenraum. Die vielfältig nutzbaren Leuch-
tengattungen erlauben es Architekten, Licht- 
und Elektroplanern, individuelle Lichtlösungen 
umsichtig in jeder gewünschten Raum- und 
Montagesituation zu integrieren. Dem Anwen-
dungszweck entsprechend, inszenieren sie 
Räume mittels pointierter Lichtakzente, sor-
gen für Sicherheit und Orientierung durch 
gleichmäßige Grundbeleuchtung oder schaf-
fen einen weiten, großzügigen Raumeindruck 
mit Wandflutung. Die zurückhaltende, funk-
tionale Gestaltungssprache, die sich an den 
Ansprüchen der LED-Technologie orientiert, 
macht ERCO Lichtwerkzeuge darüber hinaus 
zu eigenständigen Architekturelementen. 
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Lichtwerkzeuge im Außenraum

Bauwerke inszenieren: 
Scheinwerfer, Fluter, 
Wandfluter
Mit vielfältigen Lichtver-
teilungen, Lumenklassen 
und Montagemöglich-
keiten bietet das robuste  
Strahlerprogramm eine 
hohe Gestaltungsfreiheit 
für alle Anwendungen im 
Außenraum.

Orientierung bieten: 
Pollerleuchten
Pollerleuchten sorgen 
für Sicherheit durch die 
Beleuchtung von Wegen, 
Treppen und Freiflächen.  
Dark Sky-Technologie  
verhindert Blendung, da 
das Licht nicht oberhalb 
der Horizontallinie aus-
tritt.

Räume gliedern: Fassa-
denleuchten
Fassadenleuchten mit 
Boden- und Deckenflu-
tung sorgen für Sicher-
heit auf Wegen und beto-
nen Raumgrenzen, ohne 
die Umgebung durch 
Streulicht zu beeinträch-
tigen.

Leiten und inszenieren: 
Bodeneinbauleuchten
Bodeneinbauleuchten 
dienen als Hinweisbe-
leuchtung und inszenie-
ren Eingänge, Bäume und 
Mauern. Wichtigstes Kri-
terium ist gute Abblen-
dung. Die Lichtrichtung 
von unten nach oben 
als auffälliges, da unge-
wohntes Element lässt 
sich gestalterisch nutzen.

Robuste Grundbeleuch-
tung: Deckeneinbau-
leuchten
Downlights, Richtstrah-
ler und Wandfluter bieten 
Planern die Freiheit, auch 
im Außenraum wahrneh-
mungsorientierte Licht-
konzepte mit hohem Seh-
komfort zu entwickeln.
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2014 erhielten die drei Wissenschaftler, die 
1995 die blaue LED erfunden hatten, den 
Nobelpreis für Physik. Blaue LEDs machen wei-
ßes LED-Licht erst möglich – und sind damit 
der Rohdiamant für die ausdifferenzierte digi-
tale Lichttechnik, die ERCO für eine zukunfts-
weisende Architekturbeleuchtung perfektio-
niert hat. Die Entwicklung der hochpräzisen, 
energieeffizienten und wartungsarmen ERCO 
Lichttechnik mit projiziertem LED-Licht als 
führendem Prinzip, brauchte seit Erfindung des 
weißen LED-Lichts also nicht einmal 20 Jahre.

Was dieser lichttechnische Quantensprung 
für unsere Produkte im Detail bedeutet, 
demonstrieren wir auf den folgenden Seiten. 
Hier stellen wir die lichttechnischen Systeme 
vor, die für die hohe Qualität der LED-Licht-
werkzeuge von ERCO verantwortlich sind - 
von den verschiedenen Linsen im Kontext ihrer 
Anwendung über LED-Module und Betriebsge-
räte bis hin zum Wärmemanagement.

LED-Module
Eigenentwickelte und 
im Haus bestückte LED- 
Module bilden die Basis 
des optoelektronischen 
Systems einer ERCO LED-
Leuchte.

Seite 24

Betriebsgeräte
Eigenentwickelte 
Betriebsgeräte, beispiels-
weise für Casambi Blue-
tooth oder Dali, bieten 
vielfältige Optionen zum 
digitalen Dimmen und 
zur komfortablen Steue-
rung der Beleuchtung. 

Seite 30

Linsensysteme
ERCO setzt auf proji-
ziertes Licht. Den unter-
schiedlichen Anforde-
rungen entsprechend, 
werden Linsen dafür im 
Haus entwickelt und 
gefertigt.

Seite 16

Wärmemanagement
Die für LED-Technologie  
optimale Betriebstempe-
ratur sichert die Langle-
bigkeit und den hohen 
Lichtstromerhalt der 
LEDs. Die passive Küh-
lung der ERCO Leuchten 
ist perfekt auf die digi-
tale Lichttechnik abge-
stimmt.

Seite 31

Leuchtensystematik
Eine durchgängige, 
modular aufgebaute Pro-
grammstruktur mit fami-
lienübergreifenden Qua-
litätsmerkmalen und 
Eigenschaften erleichtert 
Planern die Kombination  
verschiedener ERCO 
Leuchten.

Seite 34

LED-Lichttechnik im Überblick
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Gleichmäßigkeit und Weite: Der Linsenwandfluter
Das Linsensystem in Wandflutern erlaubt die Aus-
leuchtung vertikaler Flächen mit einem deckennah-
en Lichtansatz. Der spezielle Kollimator projiziert das 
Licht der LEDs im optimalen Winkel auf die Wand. So 
entsteht eine gleichmäßige Lichtverteilung bei großen  
Leuchtenabständen – der Helligkeitseindruck im 
Raum wird erhöht.

Differenzierte Lichtverteilungen:  
Das Spherolitlinsensystem
In Strahlern, Scheinwerfern und Bodeneinbauleuch-
ten kommt, zusätzlich zur Primäroptik der High-pow-
er oder Chip-on-Boards LEDs, ein System aus Kolli-
mator und wechselbarer Spherolitlinse zum Einsatz. 
Die verschiedenen Lichtverteilungen, unabhängig von 
Form und Größe der Leuchte, ermöglichen eine hohe 
Gestaltungsfreiheit für jede Anwendung.

Höchster Sehkomfort: Die Diffusorlinse mit 
Darklightreflektor – Quintessence
Quintessence Downlights vereinen Diffusorlinse und 
Darklightreflektor zu einem optischen System mit 
extrem breiter Lichtverteilung und sehr gutem Cut-
off Winkel. Damit ist eine gleichmäßige Allgemeinbe-
leuchtung mit großen Leuchtenabständen und sehr 
gutem Sehkomfort möglich.

Kollimatorlinsen für alle Raumdimensionen – 
Compact, Quadra und Starpoint 
Die einteilige Optik der Downlights Compact, 
Quadra und Starpoint vereint die lichttechnischen 
Prinzipien von Kollimator und Spherolitlinse und 
ermöglicht damit kompakte Bauformen. Wölbung und 
Struktur der Linsenoberfläche bestimmen die Licht-
verteilung und bieten Planern verschiedene Lichtver-
teilungen mit einer großen Bandbreite an Lumenpa-
keten.

Wirtschaftliche Planung: Die Freiformlinse – Skim
Skim Downlights projizieren LED-Licht über eine 
tropfenförmige Linse, deren Form die Lichtvertei-
lung bestimmt. Dadurch entsteht ein sehr effizientes 
und gut abgeblendetes System, das mit den Lichtver-
teilungen wide flood und oval flood wirtschaftliche 
Lichtlösungen erlaubt.

Die Produktentwicklung bei ERCO beginnt mit 
der Konzeption, die die spezifische Anwen-
dung des geplanten Lichtwerkzeugs definiert. 
ERCO konzipiert Leuchten für eine wahrneh-
mungsorientierte Lichtplanung, basierend auf 
den Beleuchtungsprinzipien des amerikani-
schen Lichtplaners Richard Kelly.

In den 1940ern entwickelte er die „Gram-
matik des Lichts“, die mit nur drei Qualitäten 
von Licht vielfältige Beleuchtungslösungen 
möglich macht: Blendfreie Downlights oder 
Wandfluter schaffen eine weiche, gleichmä-
ßige Grundbeleuchtung, die für Orientierung 
sorgt – das „Licht zum Sehen“. Unterschied-
lich starke Spots heben Objekte und Raumare-
ale mit Lichtakzenten hervor – das „Licht zum 
Hinsehen“. Als „Licht zum Ansehen“ bezeich-
net Kelly das Licht als Selbstzweck: etwa Licht-
kunst, Kronleuchter und andere dekorative 
Leuchten.

Diese Prinzipien bilden auch heute eine her-
vorragende Grundlage für die qualitative  
Lichtplanung – und für die Entwicklung der 
Linsensysteme von ERCO. Das Spherolitlinsen-
system bietet einen Baukasten für ein breites  
Spektrum an Lichtakzenten, verschiedene 
Downlightsysteme schaffen eine gleichmäßige 
Grundbeleuchtung in unterschiedlich großen 
Räumen. Die Königsdisziplin der Lichttechnik,  
eine uniforme vertikale Beleuchtung, hebt 
das „Licht zum Sehen“ auf ein neues Niveau: 
Wandflutung optimiert den Sehkomfort in 
beinahe jeder Architektur, leitet den Nutzer 
sogartig in Räume hinein und schafft Auf-
merksamkeit für Fassaden, Regale und andere 
vertikale Flächen.

LED-Linsensysteme im Überblick

Akzentbeleuchtung Grundbeleuchtung Vertikale Beleuchtung

Betonung der Textur: Der Streiflichtwandfluter
Das Linsensystem in Streiflichtwandflutern ermög-
licht es, die Oberflächenstruktur vertikaler Flächen mit 
einer starken Schattenwirkung zu betonen. Die spe-
zielle Kollimatoroptik mit der engen Bündelung lässt 
sich auch bei hohen Wänden problemlos einsetzen. 

Höchster Sehkomfort: Das Linsensystem mit 
Abblendraster – Jilly
Das Abblendraster bei Jilly begrenzt den Einblick in 
die Leuchte und ermöglicht so auch bei einem brei-
ten Ausstrahlungswinkel von 90° hohen Sehkomfort 
für Arbeitsplätze.

Variable Lichtkegel: Die Zoomlinse
Die Optik der Zoomlinse erlaubt durch einfaches  
Drehen die stufenlose Veränderung des runden oder 
ovalen Lichtkegeldurchmessers, sodass eine Anpas-
sung auf wechselnde Exponate problemlos mög-
lich ist. 
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Spherolitlinsensystem 
für differenzierte Licht-
verteilungen
Dank verschiedener Licht-
verteilungen sind Strah-
ler und Scheinwerfer uni-
verselle Werkzeuge für 
die Akzentbeleuchtung. 
Sie schaffen streulicht-
freie, exakte Lichtkegel 
mit gleichmäßigem Licht 
für eine präzise Lichtpla-
nung.

Die Akzentuierung von Mode, Kunstwerken, 
Infotafeln, Möbelensembles oder einzelnen 
Raumbereichen – das „Licht zum Hinsehen“ – 
sorgt für Aufmerksamkeit und Orientierung. 
Für die blendfreie Beleuchtung von Kunst, für 
pointierte Warenpräsentationen, die imposante  
Inszenierung antiker Bauten oder dramatische 
Akzente in der Eventgastronomie bieten ERCO 
LED-Strahler und Scheinwerfer präzise, flexible 
Lichtwerkzeuge. 

Das patentierte Spherolitlinsensystem, von 
ERCO eigens für LED-Technologie entwickelt, 
steht für große Gestaltungsfreiheit und hohe 
Präzision. Basierend auf dem Prinzip der Licht-
projektion, bündelt und richtet zunächst ein 
Kollimator das Licht der LED effizient und 
streulichtfrei. Darüber ist eine scheibenförmige  
Spherolitlinse platziert, die für die spezifi-
sche Lichtverteilung verantwortlich ist. Dieser 
modulare Aufbau des Linsensystems und vor 
allem die Möglichkeit, die Spherolitlinse  
auszutauschen, bietet ein großes Spektrum 
an Lichtverteilungen – unabhängig von Größe 
und Leistung des Lichtwerkzeugs. So erlaubt 
das Spherolitlinsensystem Planern, wahrneh-
mungsbezogene Lichtkonzepte unabhängig 
von technischen und formalen Zwängen zu 
entwickeln.

Akzentbeleuchtung
Linsensysteme in Strahlern und Scheinwerfern

Wechselbare Licht- 
verteilungen
Jede Beleuchtungsaufgabe  
erfordert spezifische 
Lichtwerkzeuge. Bei ERCO 
können Planer aus einer 
Vielzahl möglicher Licht-
verteilungen die für das 
Projekt adäquate Ver-
teilung auswählen. Die 
wechselbaren Lichtver-
teilungen von Akzentu-
ierung über Flutung bis 
zur Wandflutung gestat-
ten eine optimale Abstim-
mung auf die Beleuch-
tungsaufgabe.

Zoomstrahler
Zoomstrahler ermöglichen 
einen stufenlos einstellbaren 
Ausstrahlungswinkel. Neben 
einer rotationssymmetrischen 
Lichtverteilung mit dem 
Zoombereich von spot (15°) 
bis wide flood (65°) steht auch 
eine achsensymetrische Vari-
ante mit ovalem Lichtkegel zur 
Verfügung. Die eigenentwi-
ckelte Spherolitlinsen bündeln 
den Lichtkegel bei Zoomstrah-
lern ohne jegliche Streuverlus-
te. So erhöht sich die Beleuch-
tungsstärke bei spot um mehr 
als das Zehnfache. Das macht 
die Optik besonders in Museen 
oder Shops flexibel einsetzbar 

Zoom spot
Durch Drehen der Zoomlinse lässt  
sich der Ausstrahlungswinkel  
stufenlos von 15°– 65° einstellen.

Zoom oval
Die Lichtverteilung zoom oval lässt 
sich von 71° x 19° bis 74° x 60° 
stufenlos einstellen. Darüber hinaus 
kann die Ausrichtung des Ovals jus-
tiert werden.
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Eine gleichmäßige Allgemeinbeleuchtung 
aus in die Decke integrierten Leuchten, von 
Richard Kelly als „Licht zum Sehen“ bezeich-
net, ermöglicht gute Orientierung und ver-
mittelt das Gefühl von Sicherheit. Durch eine 
gute Blendbegrenzung sorgt sie für den not-
wendigen Sehkomfort in Büros, Verwaltungen 
und Bildungsbauten sowie im Privatbereich.

Fast ein halbes Jahrhundert Erfahrung in 
der Downlightentwicklung macht ERCO zum  
Spezialisten für leistungsfähige und hoch
effiziente LED-Deckeneinbauleuchten. Wäh-
rend die Flexibilität der Spherolitlinsen den 
Mehrwert der Strahler begründet, liegt der 
Vorteil der Downlights in der Effizienz des 
kompakten Linsensystems. So können Planer 
auf eine deckenintegrierte Montage zurück-
greifen, ohne Einschränkungen in der Planung 
differenzierter Lichtkonzepte hinnehmen zu 
müssen. Die geringe Bauhöhe der Downlights 
vereinfacht die Koordination des Deckenspie-
gels; die Leuchte selbst nimmt sich zugunsten 
ihrer Lichtwirkung zurück. Downlightsysteme 
mit verschiedenen Lichtverteilungen erlauben 
ganzheitliche Lichtkonzepte für zusammen-
hängende Bereiche – etwa für eine effiziente  
zonale Beleuchtung im Büro. Mit rotations- 
symmetrischer und ovaler Lichtverteilung  
können Planer individuell auf bauliche Beson-
derheiten reagieren, ohne eine andere Leuch-
tenform spezifizieren zu müssen und damit 
Kompromisse im Deckenbild einzugehen.

Breite Lichtverteilung
Die breite rotationssym-
metrische Lichtverteilung 
für ein ausgewogenes 
Verhältnis horizontaler 
und vertikaler Beleuch-
tungsstärken. Sie eignet 
sich zur Grundbeleuch-
tung von Büros, Verkaufs-
flächen und Verkehrs-
zonen.

Linsensystem mit 
Abblendraster
Leistungsfähige Linsen- 
technik für hohen Seh-
komfort: Spezielle Ab-
blendraster verhindern 
störende Blendung für 
Büroarbeitsplätze. So ent-
steht trotz der hohen 
Beleuchtungsstärke auf 
der Arbeitsfläche ein sehr 
guter Sehkomfort.

Kollimatorlinse für  
kleine Dimensionen
Kleine Bauform, drei effi-
ziente Lichtverteilungen 
und hoher Sehkomfort: 
Starpoint Downlights 
ermöglichen auch in 
Räumen mit niedrigen 
Decken große Leuchten-
abstände.

Freiformlinse – 
wirtschaftlich und gut 
abgeblendet
Mit breit strahlender 
oder ovaler Lichtvertei-
lung erhältlich, über-
zeugt Skim mit Seh-
komfort und hohem 
Wirkungsgrad. Die kom-

Oval flood Lichtver-
teilung
Die ovale Lichtverteilung  
zur wirtschaftlichen 
Beleuchtung von Arbeits- 
und Warentischen, Flu-
ren und langen Gängen. 
Durch Drehen der Leuchte  
kann der Lichtkegel aus-
gerichtet werden.

Freiformlinsen Down-
lights 
Mit einer präzise berech-
neten Kontur projiziert 
die Freiformlinse aus 
hochbeständigem opti-
schen Polymer LED-Licht 
streulichtfrei einen wei-
chen, gut abgeblendeten 
Lichtkegel auf die Ziel-
fläche.

Grundbeleuchtung
Linsensysteme in Downlights

plexe Tropfenform der 
Linse bietet ein ästhe-
tisches Alleinstellungs-
merkmal. Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und 
Effizienz prädestinieren  
Skim für Projekte mit 
besonderem Fokus auf 
Wirtschaftlichkeit. 

Flexibles Licht in Büros
Mit der Stromschiene als Lichtinfrastruktur 
entsteht eine flexible Lichtlösung, die sich ein-
fach und schnell an wechselnde Bürogrundrisse  
anpassen lässt. Die Vorteile der Downlights für 
Stromschienen sind:
1.	 Hoher Sehkomfort durch gute Abblendung
2.	 Hoher Lichtstrom für ausreichende Hellig- 
	 keit am Büroarbeitsplatz
3.	 Präzise Optiken für gleichmäßige Hellig- 
	 keitauf dem Arbeitstisch
4.	 Gute Gesichtserkennung bei Besprechungen  
	 durch breite Lichtverteilungen für zylindri- 
	 sche Beleuchtungsstärke
5.	 Breite Lichtkegel ermöglichen große Leuch- 
	 tenabstände. Damit sinken die Anzahl  
	 benötigter Leuchten sowie die Investitions-  
	 und Betriebskosten.

Jilly

Compar

Skim



40°

90°
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Sehkomfort ist ein wichtiger Aspekt wahrneh-
mungsorientierter Lichtplanung. Die Wirkung 
einer subtilen Beleuchtung mit fast unsicht-
baren, deckenintegrierten Leuchten kommt 
erst richtig zur Geltung, wenn die Downlights 
angemessen abgeblendet sind. 

Das lichttechnische System in Quintessence 
Downlights ist auf exzellenten Sehkomfort bei 
maximalen Leuchtenabständen ausgelegt. Die 
Kombination einer eigens entwickelten Diffu-
sorlinse und eines Darklightreflektors erzielt 
einen Ausstrahlungswinkel von 90° bei einem 
Cut-off von 40°. Damit sind bei gleichbleiben-
dem Sehkomfort um bis zu 50 Prozent grö- 
ßere Leuchtenabstände möglich. Die Lichtver-
teilung extra wide flood erreicht dabei in der 
Horizontalen eine sehr gute Gleichmäßigkeit.  
Der Anteil zylindrischer Beleuchtungsstärken  
erlaubt wiederum eine sehr gute Gesichts-
erkennung und Raumwahrnehmung – ide-
al für hochwertige Anwendungen mit vielfäl-
tigen Nutzeranforderungen, zum Beispiel in 
Bildungs-, Transport- oder Verwaltungsbau-
ten. Alternativ eignet sich der 60° Ausstrah-
lungswinkel für höhere Räume und den Aus-
tausch älterer Downlights mit vergleichbarer 
Lichtverteilung. 

Diffusorlinse mit Dark-
lightreflektor für 
höchsten Sehkomfort
Die Linse generiert einen 
sehr gleichmäßigen, am 
Rand weich auslaufen-
den Lichtkegel mit gleich-
bleibenden Beleuch-
tungsstärken – und das 
bei hervorragender Blen-
dungsbegrenzung. 

Das Prinzip für maximalen Sehkomfort
Das optische System von Quintessence löst 
gleich zwei lichttechnische Herausforde-
rungen: Eine extrem breite Lichtverteilung 
mit 90° Ausstrahlungswinkel und sehr gute 
Abblendung mit einem Cut-off von 40°. 
Charakteristisch für die Lichtverteilung sind 
hohe zylindrische Beleuchtungsstärken und 
ein sehr uniformer Horizontalanteil. Auch 
bei großen Leuchtenabständen tritt zwi-
schen zwei Leuchten somit kein merklicher  
Abfall der Beleuchtungsstärke auf. Bei opti-
maler Gleichmäßigkeit des Lichtkegels 
ermöglicht die Kombination von Diffusor-
linse und Darklightreflektor einen Leuch-
tenabstand, der überschlägig das 1,5-fache 
der Höhe zwischen Leuchte und Nutzfläche  
beträgt.

Extra wide flood Licht-
verteilung
Lichtverteilung mit Aus-
strahlungswinkel von 90° 
und 40° Cut-off für eine 
gleichmäßige Beleuch-
tung mit hohen zylin-
drischen Beleuchtungs-
stärken.

Diffusorlinse und Dark-
lightreflektor in 
Quintessence Downlights
Die Diffusorlinse schafft 
einen gleichmäßigen 
Lichtkegel und hervorra-
gende Blendungsbegren-
zung. Der vorgesetzte 
Darklightreflektor defi-
niert Breite und Abblend-
winkel der Lichtverteilung 
– ohne störende Leucht-
dichten im Reflektor.

Atrium Doppelfokus-
Downlights für hohe 
Räume
Für hohen Sehkomfort  
auch bei über 5m Decken- 
höhe empfiehlt sich der 
Einsatz von Atrium Dop-
pelfokus-Downlights. Bei 
gleichem Leuchtendurch-
messer besitzen diese eine 
besonders gut abgeblen-
dete Optik.

Grundbeleuchtung
Linsensysteme in Downlights
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Vertikale Flächen bestimmen 80 Prozent unse-
rer visuellen Wahrnehmung. Damit kommt 
beleuchteten Wänden in der qualitativen 
Lichtplanung eine besondere Bedeutung zu. 
Wandflutung erleichtert die Raumwahrneh-
mung, erhöht den Helligkeitseindruck und 
optimiert den Sehkomfort, indem Kontraste  
abgemildert werden. Zudem lässt vertikale  
Beleuchtung enge Räume großzügiger und 
höher wirken. Darüber hinaus ermöglichen 
magisch strahlende Wände atmosphärische 
Inszenierungen in Gastronomie und Living, 
während Streiflicht Materialien und Oberflä-
chenstrukturen - etwa von Fassaden - relief-
artig modelliert. Mit ihren Vorteilen vervoll-
kommnet vertikale Beleuchtung das „Licht 
zum Sehen“ als auch das „Licht zum Hinsehen“ 
qualitativ und trägt zur Wirtschaftlichkeit von 
Lichtkonzepten in Büros, Verwaltungen, Shops, 
Sakralbauten und im öffentlichen Raum bei. 

Von der Decke oder vom Boden aus, nah 
an der Wand oder aus weiter Entfernung, im 
Innen- und im Außenraum – Wandfluter sind 
wesentlicher Bestandteil im Leuchtenpro-
gramm von ERCO. Die eigenentwickelten Lin-
sensysteme schaffen dank asymmetrischer 
Lichtverteilung maximale Gleichmäßigkeit.

	 Strahler
	 Für Linsenwandfluter  
in Stromschienen kann neben 
dem idealen Wandabstand ein 
Schwenkwinkel (α) von 35° für 
die optimale Ausrichtung ange-
nommen werden.

Faustregel: α = 35°
Faustregel: a = 1/3 x h

Überblick Wandflutung  
Die Planung der vertika-
len Beleuchtung ist einer 
der ersten Schritte zu 
einem wahrnehmungs-
orientierten Lichtkon-
zept. Art und Intensität 
der Wandflutung bestim-
men damit den Duktus 
des Lichtkonzepts. Hier 
haben wir alle Möglich-
keiten vertikaler Beleuch-
tung mit ERCO zusam-
mengestellt.

	 Linsenwandfluter
	 Abhängig von der Art 
des Linsenwandfluters können 
Leuchtenabstände (d) bei eini-
gen Wandflutern das bis zu 
1,5-fache des Wandabstandes 
(a) betragen. 

Faustregel: d ≤ 1,5 x a
Faustregel: a = 1/3 x h

	 Streiflichtwandfluter  
	 Deckeneinbau
In einer linearen Anordnung in 
der Decke erzielen Streiflicht-
wandfluter wie Lightgap eine 
gleichmäßige Wandflutung bei 
einem Abstand von min. 10cm.

Faustregel: a = 10cm

	 Scheinwerfer
	 Für eine Wandflutung  
mit Scheinwerfern kann neben 
dem idealen Wandabstand ein 
Schwenkwinkel (γ) von 55° für 
die optimale Ausrichtung ange-
nommen werden.

Faustregel: γ = 55°
Faustregel: a = 1/3 x h

	 Bodeneinbau-		
	 leuchten
Analog zu Einbauleuchten für 
Decken entspricht der ideale 
Wandabstand (a) für Bodenein-
bauleuchten etwa einem Drittel 
der Wandhöhe (h).

Faustregel: a = 1/3 x h

	 Streiflichtwand-	
	 fluter Bodeneinbau
Site Streiflichtwandfluter im 
Boden erreichen eine hohe 
Gleichmäßigkeit bei einem 
Wandabstand (a) von etwa 
20cm.

Faustregel: a = 20cm

Optisches System in 
Linsenwandflutern
Ein linearer Kollimator  
richtet das Licht von 
in Reihe angeordneten 
LEDs auf eine Linse. Diese 
bricht den Strahlengang 
zur Wand hin. Von der 
Linsenoberfläche reflek-
tiertes Licht wird durch 
einen Reflektor in den 
deckennahen Bereich der 
Wand reflektiert.

Das optische System für 
gleichmäßige vertikale 
Beleuchtung
Ein Lichtansatz nahe der 
Decke, eine gleichmäßige 
Lichtverteilung und ein 
nahtloser Lichtkegelüber-
gang selbst bei großen 
Leuchtenabständen kenn-
zeichnen die ERCO Wand-
flutertechnologie. 

Vertikale Beleuchtung
Linsensysteme in Wandflutern
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Woran lässt sich die Qualität von LEDs erken-
nen? Es ist sinnvoll, neben den Dioden selbst 
auch den Kontext, die Platine, zu betrachten. 
Die LEDs bezieht ERCO von namhaften Her-
stellern und spezifiziert sie nach höchsten 
Anforderungen in Bezug auf Lichtstromerhalt, 
Lichtausbeute, Farbwiedergabe, Farbort sowie 
die Konsistenz der elektrischen Eigenschaften 
für die Serienfertigung. Ein jährliches Update 
des LED-Binnings erfolgt nicht nur für Neu-
entwicklungen, sondern gewährleistet auch 
die technologische Weiterentwicklung beste-
hender Leuchtenfamilien. 

Mit dem Anspruch, qualitativ und quantita-
tiv stets höchsten Anforderungen gerecht zu 
werden, entwickelt und bestückt ERCO LED-
Module selbst. Um die beabsichtigte Lichtwir-
kung mit maximaler Effizienz zu erzielen, wird 
jedes Layout der Lichtverteilung entsprechend 
erstellt und individuell an das gewünschte  
Linsensystem angepasst. So behält ERCO zu 
jedem Zeitpunkt die Kontrolle über das Herz-
stück der Lichtwerkzeuge – und ermöglicht 
damit eine effiziente, brillante Beleuchtung 
mit langfristig hohem Lichtstromerhalt.

LED-Module

Präziser Farbort  
ERCO Module mit High- und Mid-
power LEDs entsprechen einem SDCM 
(Standard Deviation of Colour Match-
ing) von (1,5 und stellen damit eine 
hervorragende Farbübereinstimmung 
sicher.

Eigene Platinenfertigung
ERCO bestückt die eigenentwickelten 
Platinen selbst mit LEDs. Eine anschlie-
ßende Qualitätskontrolle und Funkti-
onsprüfung der LED-Module garantiert 
eine hohe Ausfallsicherheit.

Hoher Lichtstromerhalt von
High-power LEDs
Bis 50.000 Betriebsstunden haben 
noch mindestens 90% aller von ERCO 
eingesetzten High-power LEDs mehr 
als 90% ihres anfänglichen Licht-
stroms. Maximal 10% der LEDs dürfen 
bis zu diesem Zeitpunkt darunterlie-
gen (L90/B10). Für 100.000 Betriebs-
stunden haben diese LEDs eine L90 
Spezifikation.

Verschiedene Lichtfarben
Für jede Anwendung gibt es eine ide-
ale Lichtfarbe und Farbwiedergabe. 
ERCO bietet daher eine große Vielfalt 
an Spektren an. LEDs mit neutralweißer 
Lichtfarbe verfügen generell über eine 
höhere Lichtausbeute als warmweiße.

Beste Farbwiedergabe
ERCO legt großen Wert auf eine sehr 
gute Farbwiedergabe. So wird eine 
natürliche, gleichbleibende Wiedergabe 
von Farben über die Betriebsdauer hin-
weg erzielt. Weitere Spektren sind auf 
Anfrage verfügbar:
www.erco.com/individual

Tunable white
In ERCO Leuchten mit tunable white 
LED-Modulen lässt sich die Lichtfar-
be stufenlos verändern. Die Lichtatmo-
sphäre im Raum kann so dem Tages-
licht oder der persönlichen Stimmung 
angepasst werden.

Warum ERCO LED-Module?
LED-Leuchten überzeugen nur 
dann durch Effizienz und Lang-
lebigkeit, wenn alle Komponen-
ten optimal aufeinander abge-
stimmt sind. ERCO entwickelt 
und fertigt dafür LED-Module  
im eigenen Werk. Bei einem 
Defekt, etwa durch Überspan-
nung, bietet ERCO den Aus-
tausch der Module an. Um 
LED-Module auch nach dem 
jährlichen Binningupdate mit 
LEDs der neuesten Generation 
noch eindeutig identifizieren 
zu können, wird jede Leuchte  

zusätzlich zur Artikelnummer 
mit einer zehnstelligen Versi-
onsnummer gekennzeichnet.  
Diese wird familienbezogen 
weitergeführt und ist keine 
Referenz für die LED-Genera-
tion. In Strahlern und Down-
lights wird immer die neueste 
LED-Generation verbaut.

ERCO LEDs
ERCO setzt in LED-Lichtwerkzeugen 
High-power LEDs, Chip-on-Board LEDs 
oder Mid-power LEDs ein. Bei 700mA 
beträgt die Leistung einer High-power 
LED etwa 2W. Daraus resultiert (Stand 
2019) eine Lichtausbeute von 138lm/W 
bei neutralweißen und 105lm/W bei 
warmweißen LEDs. Die Vorteile der 
jeweiligen LED-Typen für verschiedene 
Anwendungen wird auf der nächsten 
Seite erläutert.

Mit LEDs den Schädigungsfaktor  
senken
Die Spektren der High-power LEDs 
haben einen niedrigen Schädigungs-
faktor und eignen sich damit hervor-
ragend für Museen. 

Lichtquelle	� Relativer Schä
digungsfaktor  
f (mW/lm)

LED 2700K, Ra 92	 0.151
LED 3000K, Ra 92 	 0.165
LED 3000K, Ra 95	 0.160
LED 3500K, Ra 92	 0.170
LED 4000K, Ra 82	 0.190
LED 4000K, Ra 92	 0.198
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LED-Module: Lichtfarben und LED-Typen

Culture
Kunst und Kulturschätze begeistern 
uns. Für effektvolle Präsentationen 
empfehlen wir warm- bis neutralweiße 
Lichtfarben. Eine hohe Farbwiedergabe  
sorgt für ein unverfälschtes Kunster-
lebnis.

Work
Fokussiertes Arbeiten und konstruktive  
Meetings erfordern einen wachen Geist.  
Neutralweiße Lichtfarben wirken akti-
vierend und unterstützen uns in den 
täglichen Herausforderungen. 

Shop
Gerade da, wo wir emotionale Ent-
scheidungen treffen, ist die Inszenie-
rung von Waren wichtig. Warmweiße 
Lichtfarben eignen sich für warmtonige 
Materialien. Technische Produkte wer-
den in neutralweißem Licht zur Geltung 
gebracht.

Community
Gute Orientierung und eine einladende  
Atmosphäre stehen im Vordergrund, 
wenn wir öffentliche Gebäude betreten. 
Warm- bis neutralweiße Lichtfarben 
schaffen einen klaren Überblick.

Living
Die eigenen vier Wände stehen für 
Behaglichkeit und Wohlbefinden. 
Warmweiße Lichtfarben unterstützen  
dies.

Contemplation
Sakralbauten sind Unikate. Daher ist 
die Wahl der Lichtfarbe abhängig von 
der jeweiligen Architektur sowie der 
gewünschten szenografischen Wirkung.

Public
An öffentlichen Orten wollen wir uns 
sicher fühlen und eine gute Orientie
rung erhalten. Warme- bis neutralweiße  
Lichtfarben erfüllen diese Aufgabe.

Hospitality
Da, wo wir gesellig zusammen kommen 
und es gemütlich sein soll, empfehlen 
wir warmweiße Lichtfarben mit einer 
hohen Farbwiedergabe.

Ist Ihr gewünschtes Spektrum  
nicht dabei, können Sie uns gerne 
ansprechen:  

www.erco.com/individual

LED-Typen und Lichtfarben 
in der Übersicht

Leuchten mit High-power LEDs 
Leuchten mit High-power LEDs, etwa 
Strahler, Downlights und Scheinwerfer,  
zeichnen sich durch lichttechnische 
Präzision, differenzierte Lichtverteilun-
gen und Langlebigkeit aus.

Typische Einsatzgebiete sind:

- Culture
- Community
- Contemplation
- Public

Leuchten mit Mid-power LEDs
Dank ihrer geringeren Leuchtdichte 
ermöglichen Mid-power LEDs Leuchten 
mit großer Lichtaustrittsfläche. Sie sind 
effizient, bieten hohen Sehkomfort und 
erfüllen alle Anforderungen an norm-
konforme Arbeitsplatzbeleuchtung. 
Entsprechende Downlights, Downlights 
für Stromschienen und Pendelleuchten 
eignen sich daher besonders für:

- Work
- Community

Leuchten mit COB-LEDs
Leuchten mit COB-LED Technologie 
bieten hohe Gestaltungsfreiheit bei  
der Auswahl des richtigen Spek-
trums, etwa für die Präsentation 
unterschiedlichster Waren oder der 
atmosphärischen Gestaltung eines 
Raumes. Strahler und Einbaustrahler 
mit Chip-on-Board LEDs sind daher  
ideal für:

- Shop
- Living
- Hospitality
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Präziser Farbort  
ERCO LED-Module mit High-power 
und Mid-power LEDs zeigen eine  
sehr gute Farbkonsistenz und errei-
chen den hervorragenden typischen 
Ini­tialwert von SDCM ≤1,5.

High-power LED Mid-power LED Chip-on-Board LED

Lichtausbeute max. 138lm/W 156lm/W 149lm/W

Lichtstromerhalt L90/B10 für 50.000 h L80/B50 für 50.000 h L80/B50 für 50.000 h

Lichtfarben     2700K Ra 92     2700K Ra 92     2700K Ra 82

    3000K Ra 92     3000K Ra 82     2700K Ra 92

    3000K Ra 95     3000K Ra 92     3000K Ra 82

    3500K Ra 92     3500K Ra 92     3000K Ra 92

    4000K Ra 82     4000K Ra 82     3500K Ra 92

    4000K Ra 92     4000K Ra 92     4000K Ra 82

    4000K Ra 92

    3000K Ra 92  Fashion
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Tunable white: Human Centric Lighting

Dynamik zur Unterstützung von Human 
Centric Lighting
Die tunable white-Technologie ermöglicht es 
Planern elegant von einer warmen zu einer 
kühlen Lichtfarbe zu wechseln. Speziell in 
Räumen mit langer Verweildauer erhöht die 
tunable white-Funktion die Aufenthaltsquali-
tät. Veränderungen in Helligkeit und Farbtem-
peratur sind typische Eigenschaften des Tages-
lichts. Über Lichtsteuerung und die tunable 
white-Technologie lässt sich diese Atmosphäre 
auf Innenräume übertragen. Kühle Lichtfarben 
am Vormittag und Mittag wirken aktivierend, 
wohingegen warmtoniges Licht am Abend zur 
Entspannung beiträgt. Für eine angenehme 
Lichtatmosphäre, etwa in Büros, im Bereich 
Hospitality oder Living, bietet ERCO neben 
Pendelleuchten mit tunable white Uplight 
auch Deckeneinbauleuchten mit tunable white 
Spektrum an. Speziell für Arbeitsplätze ist die 
tunable white-Technologie interessant, da eine 
bedarfsorientierte Steuerung der Beleuch-
tung Wohlbefinden fördert und die Produk-
tivität der Mitarbeiter steigt. Durch die lange 
Tradition, sich auf wahrnehmungsorientier-
te Beleuchtung auszurichten, hat ERCO schon 
viele Lösungen im Sinne von Human Centric 
Lighting entwickelt. Dazu gehört beispielsweise  
das Konzept des effizienten Sehkomforts, 
Lichtwerkzeuge für vertikale Beleuchtung 
sowie das Planen unterschiedlicher Lichtsze-
nen, um eine attraktive Atmosphäre mit Licht 
zu schaffen. 

Human Centric  
Lighting
Durch Veränderungen 
in der Helligkeit und 
Farbtemperatur lassen 
sich Eigenschaften des 
Tageslichts auf Innen-
räume übertragen. So 
bietet sich ein warmto-
niges Licht für den Mor-
gen und Abend an sowie 
eine kühlere Farbtem-
peratur zur Mittagszeit. 
Damit ähnelt die Farbe 
im Innenraum dem Ver-
lauf im Außenraum. 

Tunable white
Für die Allgemeinbeleuch- 
tung mit unterschiedli-
chen Farbtemperaturen 
stehen Deckeneinbau - 
sowie Pendelleuchten mit  
tunable white-Technolo-
gie zur Verfügung. 
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ERCO setzt aus Qualitätsgründen im Wesent-
lichen auf eigenentwickelte Betriebsgeräte 
für DALI und phasendimmbare Leuchten. LED-
Leuchten mit Betriebsgeräten von ERCO über-
zeugen dadurch in der Praxis mit einem opti-
mierten, einheitlichen Dimmverhalten und 
eignen sich unter anderem auch für Filmauf-
nahmen unter LED-Licht. Die Betriebsgeräte 
sind für die jeweils eingesetzten LED-Module  
optimiert und bilden zusammen mit diesen  
eine geprüfte Einheit für einen wartungs-
armen Betrieb.

Betriebsgeräte und Wärmemanagement

Geprüfte Sicherheit
ERCO Leuchten werden 
mit einem passenden 
Betriebsgerät geliefert 
und bilden zusammen 
mit diesem eine geprüfte  
Einheit.

Flimmerfreies Licht
Mit Pulsweitenmodulation (PWM) gedimmte  
LEDs können bei Filmaufnahmen Bildarte-
fakte in Form störender Linien erzeugen. 
Ursache sind längere An-Aus-Zyklen der 
LED, mit denen die Helligkeit reduziert wird. 
Für flimmerfreies Licht verwendet ERCO 
DALI Betriebsgeräte mit Konstantstrom-
dimmung (CCR), wobei die Amplitude des 
Stroms verändert wird. Phasendimmbare 
Betriebsgeräte von ERCO nutzen ein kom-
biniertes Verfahren: Ab einem Dimmniveau 
von 15% findet ein Wechsel von CCR auf 
PWM statt. Der wesentliche Dimmbereich 
ist damit durch CCR abgedeckt. Dank des 
kleinen PWM-Bereichs wird der Stromfluss 
seltener unterbrochen und das filmtaugli-
che Dimmniveau nochmals gesenkt.

LEDs erzeugen neben Licht auch Wärme. Diese  
wird jedoch nicht, wie bei konventionellen  
Lampen, als Infrarotstrahlung abgegeben, 
sondern muss über das LED-Modul und das 
Gehäuse abgeführt werden. Ein gutes Wär-
memanagement entscheidet so über die Leis-
tungsfähigkeit der LEDs und der integrierten 
Betriebsgeräte, zum Beispiel bei Strahlern. Aus 
diesem Grund entwickelt ERCO LED-Leuchten 
als Einheit aus optischen, elektrischen, mecha-
nischen und thermisch wirksamen Kompo-
nenten. Durch Simulation und Messungen 
im Entwicklungsprozess wird das Wärmema-
nagement jeder Leuchte optimiert. So halten 
unter anderem Lichtausbeute und Lichtstrom-
erhalt auch im Betrieb die im Labor ermittel-
ten Werte.

Thermische  
Simulationen
Schon in der Entwick-
lungsphase von LED-
Leuchten erstellen die 
Ingenieure bei ERCO 
thermische Simulati-
onen, um das Wärme
management zu opti- 

mieren. Prüfungen im  
Messlabor belegen zu- 
sätzlich die hohe Qualität 
der detaillierten Simu
lationen und garantie-
ren eine hervorragende  
Lichtleistung in der  
Praxis.

Wärmeabstrahlung von 
LED-Leuchten
Bei LEDs entsteht durch 
den Stromfluss Wärme. 
Sie wird über die Platine 
nach hinten abgeführt. 
Das Licht ist dagegen  
weitgehend frei von 
Infrarotstrahlung. Dies 
spielt besonders in Muse-
en aus konservatorischen 
Gründen eine wichtige  
Rolle.

Wärmeableitung über 
Gehäuse
Bei Strahlern erfolgt eine 
effiziente Wärmeablei-
tung vom LED-Modul 
über das Gehäuse. Durch 
den Werkstoff Alumini-
umguss besitzt die Leuch-
te eine gute Wärmeleit-
fähigkeit und eine hohe 
Wärmekapazität. 

Wärmeableitung über 
Kühlrippen
Die richtige Anordnung 
und Dimensionierung von 
Kühlrippen gewährleistet 
bei Deckeneinbauleuch-
ten gesunde thermische 
Verhältnisse. Lage, Länge  
und Stärke der Kühl-
rippen werden dafür 
im Designprozess ther-
mischen Simulationen 
unterzogen.

Thermische Kopplung 
Der stabile Verbund des 
LED-Moduls mit dem 
Gehäuse schafft beste 
Voraussetzungen, um die 
Wärme abzuleiten. Inte-
grierte Lösungen bieten 
einen Vorteil gegenüber 
anderen Lösungen zur 
Nachrüstung oder auch 
zur Kühlung über Venti-
latoren.
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Lichtsteuerung über Funk: Casambi Bluetooth 

Bluetooth-fähige Leuchten von ERCO
Leuchten individuell schalten und dimmen, 
Lichtszenen einrichten, Sensoren einbinden:  
Das ermöglicht die neue, drahtlose Steue-
rungsart, die ERCO jetzt in Form von Blue-
tooth-fähigen Leuchten anbietet. Zur Ein-
richtung und Bedienung wird lediglich ein 
Smartphone oder Tablet mit der Casambi-App 
benötigt. Intuitiv und mit minimalem Auf-
wand eröffnen sich Gestaltungsspielräume 
und Komfortfunktionen, die in der Vergangen-
heit komplexe Lichtsteueranlagen erforderten.

ERCO bietet zahlreiche 
Leuchten mit Casambi  
an. Über unseren Service  
„ERCO individual“ kön-
nen darüber hinaus 
Bluetooth-fähige Aus
führungen weiterer 
Leuchten projektbezogen 
angefragt werden.

Vielfältige Funktionen
Die kostenlose Casambi-
App bietet unter ande-
rem Funktionen wie das 
Schalten und Dimmen 
einzelner Leuchten, das 
Zusammenlegen von 
Leuchten zu Gruppen 
und das Einrichten von 
Lichtszenen. Eine visuel-
le Benutzeroberfläche im 
klaren Design von ERCO 
sorgt für intuitive Bedie-
nung.

Funkstandard –  
integriert im Betriebs-
gerät
ERCO integriert die  
Bluetooth-Technologie  
des finnischen Unterneh-
mens Casambi direkt in  
die selbst entwickelten  
und produzierten Bet-
riebsgeräte. Über den 
Funkstandard Bluetooth 
LE kommunizieren die 
so ausgerüsteten Leuch-
ten untereinander sowie 

mit kompatiblen Smart
phones, Tablets oder 
Smartwatches. Vom 
mobilen Endgerät aus  
lassen sich diese Leuch-
ten dann über die 
Casambi-App ansteuern.

Galerie-Funktion
Die Galerie-Funktion 
ermöglicht das Steuern 
einzelner Leuchten oder 
Leuchtengruppen über 
ein selbst fotografiertes 
Bild des Raumes. So wird 
das Foto zur intuitiven 
Bedienoberfläche.

Weitere Bedienelemente 
einbinden
Neben Smartphone, Tablet 
oder Smartwatch ist auch 
die Integration von Blue-
tooth-fähigen Wandschal-
tern, Tastern und Sensoren 
mit „Casambi ready“ Aus-
zeichnung möglich. 

Mesh-Netzwerk
Leuchten bilden ein 
sogenanntes „Mesh-
Netzwerk“ und sind darin  
gleichzeitig Sender und 
Empfänger. Damit funk-
tioniert das Netzwerk 
auch in verwinkelten  
Räumen und auf großen 
Distanzen. Solche Mesh-
Netzwerke lassen sich in 

beliebiger Zahl unabhän-
gig voneinander einrich-
ten sowie über Gateways 
mit Anwendungen im 
Internet verknüpfen.

Cloud-Technologie
Über die Casambi-Cloud 
werden Netzwerkeinstel
lungen geräteübergrei-
fend gesichert und syn-
chronisiert. 

Das ermöglicht eine hohe 
Flexibilität und Sicherheit 
– auch wenn mobile  
Endgeräte wechseln oder 
einmal ausfallen.
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Die Möglichkeiten, Architektur durch Licht zu  
gliedern und zu inszenieren oder Objekte zu 
modellieren, haben kaum Grenzen. ERCO ent-
wickelt dafür Lichtwerkzeuge, die Licht in 
jeder Raumsituation und -dimension effizi-
ent erzeugen und präzise lenken. ERCO LED-
Leuchten für den Innen- und Außenraum sind 
in die konsequente Leuchtensystematik des 
Gesamtprogramms integriert. 

Offensichtlichster Bestandteil ist das klare, 
funktionale Produktdesign der Produktfami-
lien, das das Designteam von ERCO eigens für 
LED-Technologie entwickelt hat. Zum Herz-
stück der Leuchtensystematik gehören jedoch 
differenzierte – und bei Strahlern sogar indi-
viduell austauschbare – Lichtverteilungen, die 
Einteilung in Lumenklassen und identische  
Lichtfarben. Bei Inbetriebnahme überzeugen  
die Lichtwerkzeuge zudem mit bewährten 
Montagevarianten, definierten Schnittstellen 
zur Steuerung sowie einheitlicher Terminolo-
gie. Planer können ERCO LED-Lichtwerkzeuge 
beliebig kombinieren, um ohne Kompromisse 
in Bezug auf Lichtqualität und Flexibilität auch 
komplexe Beleuchtungsaufgaben zu lösen.

Leuchtensystematik

Strahler und Strom-
schienen
ERCO LED-Strahler lassen 
sich problemlos in beste-
hende Anlagen mit ERCO 
Stromschienen einfügen.

Auch ein Umrüsten,  
beispielsweise der 
Tausch eines Down-
lights mit Niedervolt-
Halogenlampe gegen 
einen LED-Richtstrah-
ler, ist mit Quintes-
sence kein Problem.

Quintessence
Das modulare System  
von Quintessence, das  
auf einheitlichen Einbau-
ringen oder -rahmen  
basiert, ermöglicht den 
Einbau von Leuchten 
mit unterschiedlichen 
Abstrahlcharakteristiken. 

Bewährte Handhabung –  
auch mit digitalen Lichtwerkzeugen
Die ERCO Leuchtensystematik überzeugt 
nicht nur in gestalterischer, sondern auch in 
technischer Hinsicht. Alte Beleuchtungsan-
lagen mit ERCO Stromschienen, die für kon-
ventionelle Leuchtmittel installiert wurden, 
lassen sich für bessere Effizienz schnell und 
einfach mit LED-Strahlern ergänzen oder 
komplett austauschen. Auch das Design der 
ERCO LED-Strahler ist mit herkömmlichen 
Strahlern kompatibel. Zubehör wie etwa die 
einheitlichen Montageringe der Decken-
einbauleuchten-Familie Quintessence sorgt 
zusätzlich für Flexibilität. Modernisierungen 
mit effizienter LED-Technik oder der Wech-
sel zu anderen Abstrahlcharakteristiken sind 
durch das modulare System komfortabel 
handhabbar.

Downlight RichtstrahlerWandfluter

Einbauring

Leuchtenfamilien
Ob für präzise Akzente  
oder die Flutung einer 
monumentalen Fassade – 
einheitliches Produktde-
sign, gleiche Lichtvertei-
lungen und identische 
Lichtqualität sowie unter-
schiedliche Baugrößen  
und Lumenklassen 
erleichtern die Wahl der 
passenden Leuchte.

Lumenklassen
Die LED-Leuchten im 
ERCO Programm decken 
einen großen Bereich an 
Lumenklassen ab und bie-
ten so für eine Vielzahl 
von Beleuchtungsaufga-
ben eine angemessene 
Lösung. Zahlreiche Pro-
duktfamilien sind auch 
mit zwei Lichtstromvari-
anten für eine Baugröße 

Abstrahlcharakteris-
tiken
Die Lichtstärkeverteilun-
gen der LED-Leuchten 
reichen von enger Akzen-
tuierung über Wand-
flutung bis zur breiten 
Abstrahlung für Flutung 
oder Grundbeleuchtung. 

Modulare  
Produktgestaltung
Ob als Einbauleuchte, 
Aufbauleuchte oder frei 
stehend, etwa als Poller-
leuchte – ERCO entwi-
ckelt Leuchten mit dem 
Ziel, gattungsübergrei-
fende Familien zu schaf-
fen. Planer erhalten 
dadurch die Möglichkeit, 
ganzheitliche Lichtkon-
zepte für zusammen-
hängende Bereiche zu 

Wechselbare Spherolit-
linsen bieten bei Strah-
lern zusätzliche Flexi-
bilität.

verfügbar, um die Leuch-
te auf die gewünschte 
Helligkeit abzustimmen.

entwickeln. So kann er 
individuell auf bauliche 
Besonderheiten reagie-
ren, ohne eine neue 
Technik oder Lichtvertei-
lung spezifizieren oder 
Kompromisse im Design 
machen zu müssen.

Narrow spot
< 10°

Spot
10°– 20°

Flood
25°– 35°

Wide flood
> 45°

Extra wide flood
> 80°

Oval flood
ca. 20° x 60°

Wallwash

Lichtverteilungen für Stromschienen:
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Qualitative Lichtplanung für 
Büros

Zonale Beleuchtung analysiert, wo der 
Nutzer welches Licht benötigt: Gut 
abgeblendete Leuchten bei gleichzeitig  
hohen zylindrischen Beleuchtungsstär-
ken beleuchten die Arbeitsplätze,  
ermöglichen guten Sehkomfort und 
schaffen eine gute Beleuchtung der 
Gesichter. Beleuchtete vertikale Flächen  
sorgen für einen hellen Raumeindruck 
und ausgewogene Kontrastverhältnisse 
bei der Bildschirmarbeit. Die Beleuch-
tung der Verkehrzone im Mittelgang 
ermöglicht eine angenehme Orientie-
rung.

Konventionelle Lichtplanung für Büros

Einer Rasterlösung mit Flächenleuchten fehlt der 
Bezug zur Sehaufgabe des Nutzers. Damit steigt  
außerdem der energetische Bedarf für eine adäquate 
Beleuchtung. Zudem wirkt der kontrastarme Raum-
eindruck undefiniert und ermüdend.

LED-Einbauleuchte

LED-Downlight
Wide flood

LED-Downlight
Oval flood

LED-Downlight
Oval wide flood

LED-Linsenwandfluter

Fazit
Die Effektivität wartungsarmer Beleuchtung  
mit LEDs lässt sich durch zonierte Planung stei-
gern. Mit wahrnehmungsorientierten Lichtkon-
zepten lässt sich der Energiebedarf reduzieren. 
Gleichzeitig entsteht ein höherer Sehkomfort 
und attraktiverer Raumeindruck.

Ein enges normatives Korsett und tradierte 
Planungsansätze mit ausschließlich gleich-
förmiger Grundbeleuchtung ohne Wahrneh-
mungshierarchien führen zu unbefriedigenden 
Lichtlösungen in Büros. Ein fehlender Bezug 
zur jeweiligen Nutzung sowie ein monotoner 
Gesamteindruck zählen zu den charakteris-
tischen Nachteilen. Im Gegensatz zu diesen 
quantitativ ausgerichteten Lichtkonzepten 
basiert die auf Wahrnehmung ausgerichtete 
Planung auf einer Zonierung für individuelle 
Bedürfnisse. LED-Deckeneinbauleuchten mit 
unterschiedlichen Lichtverteilungen lassen 
sich punktuell platzieren und bieten durch 
differenzierte Lichtverteilungen eine effiziente 
Beleuchtung mit hohem Sehkomfort. Damit 
entsteht eine jeweils auf die Sehaufgabe und 
Raumwirkung abgestimmte Lichtlösung. 
Darüber hinaus lässt sich über beleuchtete ver-
tikale Flächen nicht nur die wahrgenommene 
Helligkeit erhöhen, sondern auch die Raum-
wahrnehmung verbessern. Durch effiziente 
Lichtwerkzeuge und eine intelligente Leuch-
tenanordnung entstehen so wirtschaftliche, 
normorientierte und auf Nutzerbedürfnisse 
zugeschnittene Lichtlösungen.

Case study
Bürobeleuchtung: Qualitative statt quantitativer Beleuchtung

Kennzahlen
Bei einer mittleren Beleuchtungsstärke von mindestens 
500lx im Bereich der Arbeitsplätze:

Anzahl Leuchten 	 32
Anschlussleistung (W)	 622
Leistung pro Fläche (W/m2)	 3,93

Kennzahlen
Bei einer mittleren Beleuchtungsstärke von mindes-
tens 500lx im Bereich der Arbeitsplätze:

Anzahl Leuchten 	 35
Anschlussleistung (W)	 1155
Leistung pro Fläche (W/m2)	 7,30

Benötigte Leuchten

35 115532

622

Anschlussleistung in W Energiebedarf in W/m2

7,30

3,93

  Zonierte ERCO LED-Beleuchtung

  Konventionelle LED-Raster-Beleuchtung

46% Energieersparnis

LED-Einbauleuchte
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Qualitative Lichtplanung in 
Foyers

Schnelle Orientierung, heller Raum-
eindruck: Eine wahrnehmungsorien-
tierte Beleuchtung gliedert den Raum 
in Lichtzonen. Deckeneinbauleuchten 
mit unterschiedlichen Lichtverteilun-
gen erlauben es, auf spezifische Raum-
geometrien und Nutzungsprofile zu 
reagieren. 

Quantitative Lichtplanung in Foyers

Gleichförmige Beleuchtung unabhängig vom räum-
lichen Kontext ignoriert die von der Architektur vor-
gegebenen Wahrnehmungshierarchien und erschwert 
den Nutzern die Orientierung. Sie benötigt mehr 
Energie, um einen vergleichbaren Helligkeitseindruck 
zu erzeugen.

LED-Einbauleuchte

LED-Downlight
Wide flood

LED-Downlight

LED-Einbaustrahler
Spot

LED-Einbaustrahler
Spot

LED-Einbaustrahler
Flood

LED-Linsenwandfluter

Fazit
Qualitative Lichtplanung gliedert hohe Räume 
in Funktionszonen und erleichtert so die Orien-
tierung. Energieeffiziente ERCO LED-Leuchten 
ermöglichen dank spezifischer Lichtverteilungen 
große Leuchtenabstände und damit eine wirt-
schaftliche Beleuchtung. 

Das Foyer einer Behörde, einer Hochschule 
oder eines Konzerthauses ist die Visitenkarte 
der jeweiligen Institution. Oft als großzügiger, 
hoher Eingangsraum geplant, dient es reprä-
sentativen Zwecken, als Empfangs- und War-
tebereich und zur Erschließung angrenzender 
Gebäudeteile. Eine prägnante Gestaltung wirkt 
darüber hinaus identitätsstiftend auf Nutzer  
und Besucher. Diese Vielfalt der Funktionen  
verlangt ein differenziertes Lichtkonzept, 
das sich wirtschaftlich umsetzen und betrei-
ben lässt. Qualitative Planungsansätze nut-
zen Prinzipien der Wahrnehmungspsycholo-
gie, um den Raum effizient zu zonieren. Eine 
Möglichkeit, auch in großen und hohen Räu-
men Orientierung zu schaffen, ist zum Bei-
spiel die Tiefenstaffelung des Raums: Vorder-
grund und Hintergrund unterscheiden sich 
durch entsprechende Helligkeitskontraste. Die 
gezielte Beleuchtung von Elementen wie Trep-
pen, Empfangstresen und Wartebereichen 
gliedert Räume und lenkt den Blick der Nutzer. 
Wandflutung erhöht den Helligkeitseindruck 
im Raum: Gerade in öffentlichen Gebäuden 
mit transparenten Fassaden bietet sie am Tag 
eine Entsprechung zu den tageslichtdurch-
fluteten, fassadennahen Bereichen, während 
sie nachts einen Sichtbezug von außen nach 
innen herstellt. Lichtlösungen, die durch guten 
Blendschutz viel Sehkomfort bieten, erlau-
ben es dem Auge, zu adaptieren und kommen 
dadurch insgesamt mit geringeren Beleuch-
tungsstärken aus. 

Case study
Community: Effizienter Sehkomfort

Kennzahlen
Bei einer mittleren Beleuchtungsstärke von  
mindestens 300lx am Tresen und mindestens  
100lx in Verkehrsbereichen:

Anzahl Leuchten 	 27
Anschlussleistung (W)	 822
Leistung pro Fläche (W/m2)	 1,63

Kennzahlen
Bei einer mittleren Beleuchtungsstärke von  
mindestens 300lx am Tresen und mindestens  
100lx in Verkehrsbereichen:

Anzahl Leuchten 	 44
Anschlussleistung (W)	 1531
Leistung pro Fläche (W/m2)	 3,00

Benötigte Leuchten

44 1531

27 822

Anschlussleistung in W Energiebedarf in W/m2

3,00

1,63

  Zonierte ERCO LED-Beleuchtung

  Konventionelle LED-Raster-Beleuchtung

46% Energieersparnis

LED-Einbauleuchte
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	� Individuelle Montagelösungen 
etwa andere Stromschienenadapter oder individuelle  
Klemmen und Halterungen

	� Steckersysteme, zur schnellen Verdrahtung 
vorkonfektioniert, zum Beispiel mit Wieland- oder  
Wago Anschlüssen

	� Erweiterte Ansteuerungsmöglichkeiten 
wie etwa Bluetooth über Casambi, Lutron oder DMX 
 
 
 
Sie haben weitere Anforderungen? 
Sprechen Sie uns an! 
 
www.erco.com/individual

	� Weitere Spektren und Lichtfarben 
wie etwa 2700K Ra 92, 3000K Ra 95, 3500K Ra 92  
oder 4000K Ra 92

	� Alternative LEDs 
zum Beispiel Chip-on-Board LEDs mit eigenentwickelter 
Lichttechnik

	� Über 10.000 weitere Gehäusefarben 
im RAL und NCS Farbsystem sowie die individuelle  
Messung von Farbmustern

ERCO individual

ERCO individual
Lichtwerkzeuge nach
Ihren Bedürfnissen

Mit „ERCO individual“ bietet wir 
Ihnen umfangreiche Möglich-
keiten zur Individualisierung von 
Serienprodukten sowie Unter-
stützung bei der Entwicklung 
anspruchsvoller Sonderleuch-
ten. Unser Service für Ihr Projekt 
umfasst:

-	� jahrzehntelange Erfahrung 
in der Entwicklung von 
Sonderleuchten

-	� lokale Ansprechpartner
-	 qualifizierte Beratung
-	 lösungsorientierte Ansätze
-	� anwendungsbezogenes Proto-

typing
-	� verlässliche Planungs

unterlagen
-	� Sonderleuchten in Serien

qualität



ERCO GmbH
Postfach 2460
58505 Lüdenscheid
Brockhauser Weg 80–82
58507 Lüdenscheid
Germany

Tel.:	+49 2351 551 0
Fax:	+49 2351 551 300
info@erco.com
www.erco.com Ar
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Licht ist die vierte Dimension 
der Architektur
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